
Die VSS-Termine
im Dezember:
11. Dezember:
Badminton: VSS/RVD-Mann-
schaftsturnier in Marling
Handball: VSS/RVD-U12-Turnier
in Sand in Taufers
Schwimmen: VSS/Raiffeisen-Kin-
derwettkampf im Hallenbad von
Bozen
Turnen: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftslandesmeisterschaft in Lana

13. Dezember:
Seniorensport: Start des Skitreff
50+ in Ulten

14. Dezember:
Seniorensport: Start des Skitreff
50+ auf der Plose

18. Dezember:
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftsmeisterschaft der Jugend in
Schlanders

4. Jänner:
Seniorensport: Beginn des Tisch-
tennistreff 40+ in Bozen/Pfarrhof

Referate sind Motor des VSS
REFERENTENTAGUNG: Jährlicher Gedankenaustausch mit dem Vorstand
BOZEN. Die 16 Referate oder
Sportprogramme sind der Motor
des VSS. An den Wettkämpfen
der Referate beteiligen sich jähr-
lich über 16.000 Aktive. Damit
dieser Motor auch in Zukunft
rund läuft, treffen sich Referen-
ten und Verbandsleitung jährlich
zu einem Gedankenaustausch.
Obmann Günther Andergassen
bedankte sich beim Treffen in St.

Magdalena oberhalb Bozen bei
den Referenten für ihren Einsatz
in den Referaten und für den
Sport im Allgemeinen. Der Ob-
mann informierte sie auch über
das kürzlich beschlossene Vier-
Jahres-Programm des VSS. Dazu
gehört auch die verstärkte Förde-
rung von Jugend- und Breiten-
sport.

Die Referate Tennis und Bad-

minton haben dies bereits in die
Tat umgesetzt und ihre Tätigkeit
noch mehr Richtung Breiten-
sport ausgerichtet.

2012 wird es auch einen Refer-
atsübergreifenden Wettkampf
geben: Bereits am 6. Jänner fin-
det ein Wettkampf statt, der von
den Referaten Badminton, Ten-
nis und Tischtennis gemeinsam
durchgeführt wird.
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deutsch – und ladinischsprachige Mitgliedsvereine mit 1132 Sek-
tionen zählt der VSS seit November. Das ist neuer Höchststand.
Die Gesamt-Mitgliederzahl des mitgliederstärksten Verbandes
Südtirols beträgt erstmals über 84.000, nämlich 84.082.

515Neue Vorstands-„Paten“ für Sportprogramme
J. Platter: Badminton, Leichtathletik; M. Pichler: Behinderten-
sport; P. Romen: Fußball, Kegeln; S. Wachtler: Handball, Winter-
sport; T. Ladurner: Kanu, Schwimmen; I. Bott: Volleyball, Schieß-
sport, Tischtennis; R. Nagler: Radsport; W. Marinoni: Ranggln,
Seniorensport; O. Insam: Tennis, Turnen.

Volleykurs mit Pöder

BRUNECK. Volleyballrefe-
rent Hubert Atz konnte in Zu-
sammenarbeit mit dem SSV
Bruneck für eine Trainer- und
Betreuerausbildung Ende
November Martin Pöder als
Dozenten gewinnen. Der
Brixner ist seit drei Jahren
Athletiktrainer von Italien-
meister ITAS Trient. 20 Kurs-
teilnehmer lauschten ge-
spannt den Ausführungen
von Pöder zu den Schwer-
punktthemen technische
Grundeigenschaften und
physische Aspekte im Kin-
des- und Jugendalter.

Fitness ist keine Frage des Alters
SPORT FÜR ÄLTERE: VSS erweitert sein Angebot – Nachfrage nach Sport im Alter steigt parallel zur Alterung der Gesellschaft

BOZEN. Die Gesellschaft
wird immer älter. Einher mit
dieser demographischen Ent-
wicklung steigt auch die
Nachfrage nach Sportange-
boten für Ältere. Fitness ist
nämlich keine Frage des Al-
ters, sondern nur individuell
und richtig zu gestalten.
„In den letzten zehn Lebensjah-
ren ist Sport für die geistige Fit-
ness bedeutend. Sie wissen
nicht, wann ihre letzten zehn Le-
bensjahre beginnen. Also fan-
gen Sie am besten gleich mit
dem Sport an“, hatte Renate
Zimmer von der Uni Osnabrück
anlässlich der VSS-Fachtagung
im Vorjahr gesagt.

Diesem Anspruch möchte
auch der VSS mit seinem Sport-
angebot für Ältere gerecht wer-
den. In Südtirol lebten 2006 laut
einer Astat-Studie mehr als
82.000 Menschen über 65. Das
sind in etwa so viele, wie die
dem VSS angegliederten Sport-
vereine Mitglieder haben. Ten-
denz steigend. Die Förderung
des Seniorensports steht auch
im Regierungsprogramm der
Südtiroler Landesregierung.

Bereits 1996 hat der VSS das
Referat Seniorensport gegrün-
det. Es wird seit 1998 vom ehe-

maligen VSS-Geschäftsführer
Alfred Dissertori geleitet. Disser-
tori hat u.a. mehrere Schwimm-
kurse für Ältere organisiert und
den Skitreff 50+ ins Leben geru-
fen. Vor zwei Jahren hat der VSS
einen Übungsleiterkurs für Seni-
orensport angeboten. Seitdem
hat der Verband der Sportverei-

ne sein Angebot kontinuierlich
erweitert. 2009 kam der Golfcup
für Senioren hinzu.

Besonders breit ist das Ange-
bot in diesem Winter. Zu den be-
währten Skitreffs 50+ auf der
Plose (ab 14. Dezember) und in
Ulten (13. Dezember) gesellen
sich aktuell die Langlauftreffs

50+ in Ulten (1. Februar), Schli-
nig (31. Jänner), Reischach (18.
Jänner) und Ridnuan (12. Jän-
ner) hinzu. Neu im Angebot ist
auch ein Tischtenniskurs 40+
am Bozner Pfarrhof, der am 4.
Jänner beginnt.

Die Details zu den VSS/Raiff-
eisen-Sportangeboten finden Sie

online. Im Untermenü Sportpro-
gramme finden Sie unter Senio-
rensport außerdem auch eine
Sammlung von Sportangeboten
einiger VSS-Mitgliedsvereine.
Angeboten werden neben den
bereits oben angeführten Sport-
arten auch Badminton, Turnen
oder Wasserfitness.

Kulturfahrt zu deutscher Sprachinsel
JAHRESTREFFEN: Funktionärsriege von VSS und ASVÖ Tirol besuchen Lusern – Mehr als 50 Sportfunktionäre aus beiden Landesteilen
LUSERN. „I grüasa alle pin oanz
Herz, bohlkhemt atz Luzern“.
Damit hatte Altbürgermeister
Luigi vulgo Luis Nicolussi-Cas-
tellan das Eis beim alljährlichen
Treffen der VSS-Funktionärs-
riege mit dem ASVÖ Tirol, dem
Tiroler Landesverband des All-
gemeinen Sportverbandes Ös-
terreichs gebrochen. Ziel war
diesmal die südlichste deutsche
Sprachinsel, die 300-Seelen-
Gemeinde Lusern in der Pro-
vinz Trient südlich der Valsuga-
na.

Traditionsgemäß haben die
Funktionäre einen geschichts-
trächtigen Ort für das gemein-
same Treffen gewählt. In Lusern
waren in vergangenen Jahrhun-
derten auch Südtiroler Pfarrer
missionarisch tätig und aus

dem kleinen Ort stammt auch
der frühere Südtiroler Parla-
mentsabgeordnete Eduard
Reut-Nicolussi.
In Lusern wird zimbrisch ge-
sprochen, ein südbayrischer
Dialekt. Von den einst 20.000
Zimbern sind auf der Hochebe-
ne gerade einmal 300 übrig ge-
blieben. Dank intensiver Bemü-
hungen um den Erhalt von
Sprache und Kultur konnte der
Bevölkerungsschwund in den
letzten zehn Jahren allerdings
gestoppt werden.

Die Sportfunktionäre aus
Nord-, Süd- und Osttirol infor-
mierten sich im Museum „Haus
von Pruekk“ über die Geschich-
te der Zimbern. Beim gemein-
samen Mittagessen im ehemali-
gen Gasthaus Andreas Hofer

entdeckten die interessierten
Sportfunktionäre gar einige
(sprachliche) Gemeinsamkei-
ten mit den Zimbern von Lu-
sern. Und Altbürgermeister Ni-
colussi-Castellan wusste die
Anwesenden mit Anekdoten für
die deutsche Minderheit zu be-
geistern.

Mehr als 50 Sportfunktionäre
aus Nord-, Süd- und Osttirol,
darunter neben den Vorstands-
mitgliedern beider Verbände
und deren Partner auch Sport-
hilfe-Präsident Walter Außer-
hofer mit Senatorin Helga Tha-
ler-Außerhofer, nahmen an der
Kulturfahrt teil. Das gesamttiro-
ler Sportfunktionärstreffen en-
dete mit einem Törggelen im
Pinzonerkeller in Pinzon ober-
halb Neumarkt.

BOZEN. 17 Vereine aus allen
Landesteilen haben im Rah-
men des Wettbewerbs „Vor-
bildliche Jugendarbeit im
Sportverein“ 2011 ein Projekt
eingereicht. Gleich sieben
kommen aus dem Bezirk Pus-
tertal. Unter den eingereich-
ten Projekten befinden sich
auch zwei Vereine, die bereits
einmal einen Sonderpreis ge-
wonnen haben. Bereits zum
12. Mal wird der vorbildlichste
Sportverein im Land gesucht.
Mit dem Wettbewerb verfolgt
der VSS das Ziel, jene Mit-
gliedsvereine auszuzeichnen,
die eine beispielhafte und er-
folgreiche Jugendarbeit be-
treiben und damit zum Vor-
bild für weitere Sportvereine
werden. Dem Sieger winkt ein
Scheck der Raiffeisenkassen
in Höhe von 5000 Euro. Für
den zweit- und drittplatzier-
ten Verein gibt es immerhin
noch 2500 bzw. 1500 Euro. Die
Preisträger werden Anfang
nächsten Jahres im Rahmen
einer Feier bekanntgegeben.

Vorbildliche
Jugendarbeit: 17
Projekte eingereicht
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Die Kugel rollt auch bei Referenten und Vorstandsmitgliedern des VSS.

Sport im Alter fördert die geistige Fitness und kann auch eine Menge Spaß machen, wie dieser Sprung in die Sandgrube beweist. Gluco Selene

VSS-Obmann Günther Andergassen (l.) mit ASVÖ-Tirol-Obmann Hans-
Jörg Mader (r.) und Luserns Altbürgermeister Luigi Nicolussi-Castellan.

Raiffeisen fördert den Sport.
www.raiffeisen.it
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Mandatsbeschränkung und Weisenrat
Univ-Prof Elmar Kornexl leitet VSS-Symposium „Sportfunktionäre (in) der Zukunft“ – Interview
„Sportfunktionäre (in) der Zu-
kunft“ heißt das aktuelle The-
ma eines VSS-Symposiums.
Nach Algund und Bozen sind
jetzt noch Brixen (8. Mai) und
Bruneck (22. Mai) an der Reihe.
Refernt ist Elmar Kornexl, Lei-
ter des Instituts für Sportwis-
senschaften der Uni Innsbruck.
Mit ihm haben wir folgendes
Interview geführt.

VSS: Herr Professor Kor-
nexl, ist es um die Zukunft der
Sportfunktionäre wirklich
schlecht bestellt?

Elmar Kornexl: Es sind eini-
ge Veränderungen notwendig,
die in den Köpfen überlegt wer-
den müssen. Das braucht Zeit.

VSS: Was genau meinen
Sie? 

Kornexl: Südtirol hat eine
gute Vereinstradition, aber ein-
gefahrene Strukturen. Einer-
seits wird es immer schwie-
riger, Leute für diesen sozialen
Dienst an der Bevölkerung zu
finden. Schuld ist vielfach der
Egoismus. Auf der anderen
Seite wird Bewegung für die
Menschen immer wichtiger. Ei-
ne Umstellung wird notwenig
sein. Die Sportvereine brau-
chen ein breites Angebot für
jung und alt, Männer und
Frauen, denn breites Angebot
heißt mehr Mitglieder und da-
durch auch mehr Funktionäre.

VSS: Breites Angebot, das
klingt auch nach Breitensport.
Ist der Leistungssport rückläu-
fig? 

Kornexl: Leistungssport

Die VSS-Bezirke stellen sich vor

Aufgeschlossen für neue Trends
Buntes Angebot im Vinschgau mit 37 verschiedenen Sportarten / Prunkstück Sportschule 
Mit 55 Vereinen zählt der
Vinschgau zu den kleineren
VSS-Bezirken. Dafür hat
kaum ein anderer Bezirk so
viele verschiedene Sportarten
im Angebot. Im Vinschgau gibt
es derzeit 37 unterschiedliche
Sektionen. Die neuesten Trends
sind Skitourengehen und das
Kitesurfen.

Wer Kitesurfen nie gehört
oder gesehen hat, der braucht
nur an den Reschensee zu fah-
ren. Wagemutige Sportler flit-
zen dort mit Snowboard-ähn-
lichen Brettern und von einem
Windschirm gezogen übers
Wasser. „Wir Vinschger reagie-
ren schnell auf neue Trends“,
verweist Bezirksvertreter Josef
Platter auf eine Vinschger Be-
sonderheit hin. Platter ist seit 5
Jahren im Amt. Zuvor war er
16 Jahre Präsident des ASC
Laas. Als Vorstandsmitglied
sitzt er auch im Leichtathle-

tik-Landesfachsportverband.
Und um immer am Ball zu blei-
ben, hält sich Platter in seiner
Freizeit als VSS-Fußball-
schiedsrichter fit. Hobbyläufer
kennen ihn als Platzsprecher
bei den VSS-RVD-Stadt- und
Dorfläufen.

Wie überall dominiert auch
im Vinschgau der Fußball, ge-
folgt von Ski Alpin. Der 1905
Skiclub Haid ist der älteste
Skiclub Südtirols. „Tennis ist
dagegen stark rückläufig“, er-
zählt Platter. Bei den Sport-
schützen und im Badminton
sind die Vinschger landesweit
führend.

Absolute Spitzensportler
sind im Vinschgau dünn gesät.
Die bekannteste ist wohl
Skiass Nicole Gius. Damit es in
Zukunft mehr von dieser Sorte
gibt, hat man auf Initiative des
VSS-Förderpreisträgers ASV
Morter/Ski Alpin das Trai-
ningszentrum Vinschgau ge-
gründet. „Solche vereinsüber-
greifenden Zusammenarbeiten
sind oft der einzige gangbare
Weg, aber wir haben im
Vinschgau auch Negativ-Bei-
spiele“, so Platter. „Seit es den
LAC Vinschgau gibt, hat sich

die Leichtathletik in den Dör-
fern nicht erhalten. Dafür ha-
ben wir viele Läufer.“

Dank der vielen grenzüber-
schreitenden Initiativen dürfen
die Vinschger einen internatio-
nalen Spitzensportler wenig-
stens zum Teil für sich bean-
spruchen. Der für die Schweiz
startende Dario Cologna ist
Gesamt-Weltcupsieger im
Langlauf. In früheren Jahren
hat Cologna für Vinschger Ver-
eine Radsport, Fußball und na-
türlich auch Langlauf betrie-
ben.

Auch wenn es nicht so viele
Spitzensportler gibt, werden
im Vinschgau zahlreiche Spüit-
zensportler geformt. In Mals
befindet sich nämlich die
Sportoberschule für die Win-
tersportler. Das ist eine beson-
dere Aufwertung für den
Vinschgau.

Senioren-Golf / Broschüre

Putt auch im hohen Alter
Senioren golfen erstmals unter VSS-Regie

Das Durschnittsalter der Be-
völkerung steigt kontinuierlich
und damit auch das Interesse
älterer Semester am Sport. Der
VSS hat darauf reagiert und
den Senioren erstmals eine
Broschüre gewidmet. Der Se-
nioren-Golfcup findet heuer
erstmals unter der Schirm-
herrschaft des VSS statt. Der
Auftakt erfolgte bereits am 16.
April in Passeier. Die weiteren
Stationen : 6. Mai GC Pu-
stertal, 21. Mai GC Kastelruth,
11. Juni GC Lana 13. August
GC Karersee, 27. August GC
Petersberg. Der VSS-Verant-

wortliche ist Erwin Lösch. Die
kostenlose Broschüre liegt
beim VSS auf.

Tennis / Broschüre

Finale in Neumarkt im Visier
Kindertennis-Meisterschaft beginnt am 20. Mai

20 Ausscheidungsturniere auf-
geteilt auf fünf Bezirke umfasst
die VSS-RVD-Tennismeister-
schaft 2009. Das erste Turnier
findet bereits vom 20. bis 23.
Mai in Sand in Taufers statt.
Die Bezirksturniere werden bis
zum 22. August abgeschlossen.
Das Finale steigt heuer vom 1.
bis 6. September in Neumarkt
und Auer. Gespielt wird in den
Kategorien U8, U10, U12, U14
und U18. Für die Altersklassen
U8 und U10 gibt es Sonder-
regeln bezüglich Bälle, Netz-
höhe, Aufschlag, Spieldauer
und Spielfeldgröße. Alle Infos

zur VSS-RVD-Tennismeister-
schaft liegen kompakt in einer
Broschüre vor.

JOSEF PLATTER

Mitgliederversammlung am 15. Mai
Der VSS lädt am Freitag, den
15. Mai zur Mitgliederver-
sammlung 2009 ein. Diese be-
ginnt um 19.30 Uhr im Kon-
ferenzsaal "Elena Walch" des
Hotel & Conference Centers
Four Points Sheraton in Bozen,
Messeplatz 1. Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht von
Obmann Günther Andergas-
sen, die Genehmigung der Jah-
resrechnung 2008 und die An-
sprache von LH Luis Durn-
walder. Zum fünften Mal wird
heuer der Titel Trainer & Trai-
nerin des Jahres verliehen.
Anschließend findet ein Um-
trunk statt.

Neue Auflagen für 5-Promille-Empfänger
Das Finanzministerium hat im letzten Moment auch die Amateur-
sportvereine für die Zuweisung der 5 Promille in der Steuerer-
klärung zugelassen. Gleichzeitig wurden eine Reihe von Bestim-
mungen erlassen, die all jene Vereine betreffen, die bereits in den
Jahren 2006, 2007 und 2008 in die Verzeichnisse der 5-Promil-
le-Empfänger aufgenommen wurden. Nähere Infos dazu finden sie
auf unserer Internetseite im Service-Bereich (News vom 29. April).

„Alkohol und Sport sind keine Freunde“
Das Forum Prävention erar-
beitet in Zusammenarbeit mit
der Abteilung Sozialwesen der
Landesverwaltung derzeit ei-
nen Leitfaden zum Thema
„Feste feiern“, der Mitte Mai in
gedruckter Form vorliegen soll.
Auch der VSS unterstützt diese
Initiative. Die Alkoholpräven-

tionskampagne wird von Ra-
diospots begleitet. VSS-Ob-
mann Günther Andergassen
steht hierfür Pate. „Alkohol
und Sport sind keine Freunde.
Der Verband der Sportvereine
Südtirols unterstützt die Al-
koholprävention“, heißt es da-
bei unter anderem.

Der VSS-Bezirk Vinschgau in Zahlen

VSS-Veranstaltungen im Mai
8. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Brixen
9. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Neumarkt 
16. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Naturns 
17. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U12/U10 in Meran
Tischtennis: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Bozen
21. Mai Senioren: VSS-Raiffeisen-Golfcup in Kastelruth
22. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Bruneck
23. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Kardaun 
Tennis: VSS-Raiffeisen-Kindertennis in

Sand in Taufers
24. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U14/U13 in Brixen
Schießsport: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Kaltern
30. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Sarnthein 
31. Mai/
1. Juni

Fußball: VSS-Raiffeisen-Finale „Freizeit und
Senioren“ in Reischach

2. Juni Volleyball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft in
Schlanders

Mehrwertsteuerzahlung bis 18. Mai
Der 18. Mai ist der letzte Ter-
min für die vierteljährliche
Mehrwertsteuerzahlung. Alle
Vereine, die aufgrund des Ge-
setzes Nr. 398/91 das Pauschal-
verfahren anwenden, müssen
die im Zeitraum Jänner bis
März 2009 einkassierte MwSt.
aufgrund der vorgesehenen
Pauschalabzüge berechnen
und den Zahlungsvordruck

F24 an die Finanzverwaltung
schicken. 

Die Übermittlung des Steu-
ervordruckes bzw. Bezahlung
der Steuerschuld kann der
Amateursportverein über ein
Homebanking-System bzw.
über einen autorisierten Über-
mittler (Steuerberater oder
Steuerbeistandszentren)
durchführen. Die Abgaben-
kennzahl ist die Nr. 6031.

Anzahl Sportvereine: 55
Anzahl Sportarten: 37
Anzahl Sektionen: 141
Fußball (28), Ski Alpin (16),
Tennis (12), Leichtathletik (11)
Sportschießen (10), Winter-
sport (8), Langlauf (5), Vol-
leyball (5), Badminton, Eis-
hockey, Eisstockschießen,
Radsport, Rodeln, Turnen

(je 3), Fitness, Karate,
Schwimmen, Snowboarden,
Tischtennis (je 2), Bogen-
schießen, Darts, Eissport, Frei-
zeitsport, Golf, Kanu, Kegeln,
Kitesurfen, Paragleiten, Rei-
ten, Schach, Skitoruen, Som-
mersport, Taekwondoo, Tan-
zen, Tauchen, Traithlon, Yo-
seikan Budo (je 1).

wird es immer geben, aber der
Anteil wird zurückgehen. Jun-
ge Leute haben heutzutage vie-
le Alternativen zu hartem Trai-
ning. Der Wohlstand gibt ihnen
andere Möglichkeiten. Dafür
spielt der Gesundheitsaspekt
eine immer größere Rolle. Die
Vereine werden sich adaptieren
und Qualität bieten müssen.
Man wird sich auch die Frage
stellen müssen, ob beispiels-
weise bei der Hallenvergabe
immer nur der Leistungssport
Vorrang haben soll.

VSS: Stichwort Frauen:
Warum sind sie im Sportverein
nach wie vor in der Unterzahl?

Kornexl: Das ist ein lang-
wieriger Prozess. Frauen haben
in ihrer derzeitigen Rolle we-
niger Zeit. Es liegt aber auch

am Angebot. Das muss frau-
enfreundlicher werden, denn
die Frau spielt in der Familie in
Bezug auf die Kinder eine
wichtige Rolle.

VSS: Sie kennen die Situa-
tion dies- und jenseits des
Brenners. Gibt es Unterschie-
de? 

Kornexl: Im wesentlichen
sind es die selben Probleme.
Erstaunlich ist aber, dass das
Durchschnittsalter der Funk-
tionäre in Südtirol niedriger ist.
Steigen tut es aber auch hier.

VSS: Wie kann man das
Problem in den Griff bekom-
men? 

Kornexl: Erstens plädiere ich
für eine Mandatsbeschrän-
kung, denn motivierte Funk-

tionäre bekomme ich durch
ständige Erneuerung. Zweitens
könnte ich mir einen strate-
gischen Beirat vorstellen, ähn-
lich dem Aufsichtsrat in der
Wirtschaft. Dieser Weisenrat
sollte in erster Linie ein be-
ratendes Organ sein. Dadurch
kann ein Verein verdiente
Funktionäre langfristig binden
und von deren Erfahrungen
profitieren.

VSS: Haben Sie aus den bis-
herigen Symposien in Südtirol
neue Erkentnisse für Ihre Un-
tersuchungen zum Thema ge-
zogen? 

Kornexl: Na ja (lacht), dass
es nicht einfach ist. Das ist ein
langwieriger Prozess. Das geht
nicht von heute auf morgen.

Interview: Markus Kaserer

Neue Sport-
funktionäre
gesucht: Im
Rahmen eines
VSS-
Symposiums
zeigt
Univ.-Prof.
Elmar
Kornexl (kl.
Bild) Lösungs
vorschläge
auf. 
Foto: „D“


